
schem namen (es gibl die rasterfahndung
seit den 70cr jahren und rolf heissler sitzt

deswegen seit über 10jahren im knast);- daß "zielfahnder des bka" einen der
raf gesucht wird, nicht finden, obwohl
der monatelang bei seinen eltern lebt.

das sind nur zwei von vielen beispie
len. das niveau, das die geheimdienste
heute haben, ist viel höher und die ganzen
veröffentlichungen haben den zweck, die
jenigen, die es noch nicht besser wissen,
und die anfangen sich so zu orpnisieren,
daß der apparat nichts mitkriegen soll,
auf falsche kriterien zu bringen. die leute
sollen an der langen leine des vs laufen,
der die informationen über sie sammelt,
um dann zuzuschlagen, wenn's politisch
gebraucht wird.

gegen den sprung der wt:stelU'Opd
ischen bestie unseren sprung im tnljbm4 re
volutionitrer gegenmacht!

die tatsächlichen beziehungen zwi
schen menschen, die den revolutionären
prozeß hier organisieren, haben mit dem
ganzen dreck, den die staatsschutzlügen
behaupten nichts zu tut

natürlich haben wir kontakte zu leuten
aus den unterschiedlichsten zusammen
hängen, weil wir die diskussion mit vie
len wollen und brauchen. denn alle, die
den revolutionären prozeß hier weiterbrin
gen wollen, müssen die situation und die
prozesse in der linken und im widerstand
überhaupt genau verstehen. und außer
dem geht es für uns darum, mit genossen
und genossinnen, die in anderen kämpfen
drin stecken und deren zielvorstellungen
sich mit unseren decken, darüber zu dis
kutieren, wie wir zusammen zu größerer
kraft und stärke kommen können.
rote armee fraktion
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karl-heinz gerum und corinna kammer
meier sind nicht bei uns, weil sie das nicht
wo\1en und wir wollen das auch nicht.

wir haben lange überlegt, ob wir über
haupt öffentlich darüber reden, weil es
nicht unser bier ist, bka-fahndungslisten
zu kommentieren. wir haben uns dafür
entschieden zu einem ausschnitt waszu sa
gen, weil wir nicht wo\1en,daß über die
falschen orientierungen, die seit langem
in die szene gepusht werden, genossinnen
und genossen für jahre. im knast ver
schwinden. das kalkül der haargenauen
öffentlichen beschreibungen der angebli
<;hen organisationsmethoden in verbin
dung mit der raf-fahndung gegen die bei
den ist, solche methoden als "unsere" in
die diskussion zu bringen.

aber was da als möglichkeiten illegaler
organisierung behauptet wird geht nie"'!
- sich hier ein haus zu mieten unter fal-

so, jetzt liegen also angeblich unsere ak
tionspläne in der hafenstraße, mehr noch,
wir hätten dort unsere "kommandozen
trale";
- den aktenkoffer, den wir braunmühl
abgenommen haben, den sollen wir mal
schnell in der kiefernstraße abgestellt
haben;
- auf einen wie kiechle hätten wir einen
anschlag geplant;
- pläne für unsere aktionen kämen von
unseren genossinnen und genossen, die
im knast in der isolation gefoltert werden;
und und und - die liste dieser staats
schutzlügen ließe sich endlos fortsetzen..

in die neuen großdeutschen weltmacht
pläne passen 20 jahre bewaffnete politik
genausowenig wie die existenz selbstbe
stimmter lebensräume - um so weniger,
als nach dieser langen zeit einfach klar
ist, daß widerstand hier seine begrün
dung in der gesellschaftlichen realität
hat, daß es immer wieder und immer
mehr menschen gibt, die mit diesem sy
stem, in dem geld und macht-alles, dage
gen die menschen, ihre würde und moral
ein dreck sind, ein rur allemal schluß ma
chen wollen.

deswegen soll der hafen weg. und weil
der hamburger semlldas nicht schnell ge
nug durchzieht, hat es die bundesanwalt
schaft in die hand genommen und natür
lich so\1en da wieder einmal wir als be
gründung herhalten.

wir sagen gegen diese lüge: es gab und
gibt keine pläne von uns in der hafenstra
ße, noch gibt es "legale" mitglieder der
raf - weder im hafen, noch gibt es die
überhaupt.

die raf ist eine bewaffnet kämpfende
gruppe. die aus der illegalität operiert,
also alle, die heute in der raf kämpfen sind
illegal. und das war zu keiner zeit anders.
diese tatsache ist den staatssicherheitsbe
hörden bekannt - auch wenn sie von sich
sagen, daß sie nicht viel über uns wissen,
was stimmt.

Wir wohnen nicht in der HafenstraBe..

RAF-Erklärung zum Hafen
und befehlsempfänger, daß das bedürfnis
von vielen, daß menschen frei und selbst
bestimmt zusammenleben, nirgends 
auch im revolutionären kampf nicht zu
realisieren sei.•

jetzt im rahmen der hetze gegenden ha
fen kochen sie die wildesten konstruk
tionen zusammen, da sollen wir dann in
jeder küche sitzen. da 'M) wir wirklich wa
ren, halten sie diese tatsachen zurück,
wenn es ins politische kalkül paßt. über
die lange .geplanten verhaftungen von
ex-militanten in der ddr sollte wieder ein
mal der angebliche endsieg über uns ge
feiert werden; da paßte es natürlich über
haupt nicht, daß wir einige tage vor der
verhaftungswelle dort, die pfingsteinnah
men aus einem massa-markt bei duisburg
enteignet hatten (der ganze ablauf war so,.
daß das bka sofort bescheid wußte).

der hafen so\1weg, weil er seit jahren
darur steht, daß die durchsetzung selbst
bestimmter lebensräume hier möglich
ist. der angriff gegen den hafen soll aber
auch als "schlag gegen die rar" präsen
tiert werden, weil national wie internatio
nal der druck auf den staatsschutzapparat
wächst, endlich erfolge gegen uns vorzu
weisen, nachdem sie seit der verhaftung
von eva haule 1986 niemanden mehr von
uns gekriegt haben.

nach diesem muster lief schon die ver
haftung von ute hladki und holger deilke,
die nach unserem angriff auf herrhausen
als _fahndungserfolg" gegen uns verkauft
worden ist, obwohl der staatsschutz von
anfang an wußte, daß die beiden nicht in
der raf waren. und um das auch mal klar
zustellen: die beiden haben niemanden
und nichts für uns ausgecheckt.

unsere aktionen planen und führen wir
von anfang bis ende selbst durch. die
staatsschutzkonstruktionen. nach denen
wir unsere "knechte" für die "dreckar
beit" hätten, sollen zum einen die krimi
nalisierung von leuten aus dem wider
stand, die legal leben, propagandistisch
abstützen; und sie sollen suggeneren,
daß es auch hier nicht anders läuft, als im
system selbst, nämlich daß es chefs gibt
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